— 1347 m. 


Intelligenz-Blatt 
. der PART, un Ce zu Danzig, 


— À 


König Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt- Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe A 385. 


No. 153. Montag, den A. Juli. 1842. 
PPP CCC ˙ A ˙ w b 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 1. und 2. Juli 1842. 
Die Herren Kaufleute Strauß aus Berlin, Trede „Löeben und Schreyer aus 
Stettin, Beraftein aus Königsberg, Seiffert aus Berlin, Lunozief aus Paris, Herr 


Meg.» Rath Rambekoff nebſt Frau Gemahlin aus Pr, Stargardt, Herr Particulier 5 


Meyer aus Hanover, Herr Rittergutebefiget Mentzert aus Jeziarken bei Stolp, log. 


im Engliſchen Hauſe. Herr Pr.⸗Lieutenant Baton v. Stülpnagel aus Berlin, Herr 


Gutsbeſitzet J. Schemioneck aus Katznaſe, Herr Lieutenant O. v. Platen aus Stet⸗ 
tin, log. im Hotel de Berlin. Herr Gutsbeſitzer Heine aus Stenslau, Herr Guts⸗ 
pächter Walzer aus Taſchau, Herr Kaufmann Preuß aus Dirſchau, log. in den 
drei Mohren. Herr Major a. D. v. Kalckſtein nebſt Frau Gemahlin aus Elbing, 
Herr Gutsbeſitzer Thomſen aus 9Bentfie, Herr Remonte⸗Inſpector Fronhöfer aus 


Bekannt m a ch un g en. 
1. Zur Nachricht für diejenigen Beſitzer von Staats⸗Schuldſcheinen, welche 
bis zum Schluſſe des Monats Juni c. ihre Erklärungen wegen Kündigung Per. 
Staatsſchuldſcheine zur baaren Auszahlung am 2ten Januar 1843, oder aber we⸗ 
gen Umwandlung derſelben in 314 prozentige Papiere, nicht abgegeben haben, wird 
bierdurch bekannt gemacht, daß die unterzeichnete Kaſſe im Laufe des Moe 


nats Juli an den beiden Tagen, Dienſtag und Donnerſtag, Vormittags von 


9 bis 12 Uhr fortfahren wird, die erforderlichen Anträge entgegen zu nehmen. 


EJ 


Daß im Falle der Convertirung von heute ab bis zum Schluſſe dieſes Mo⸗ 


nats die herabgeſetzte Prämie don Ein und Ein halb Procent eintritt, ſowie 


* 
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daß vom eiſten bis Ende Auguſt, nur Cin Procent ‚Prämie höhern Orts be 


willigt iſt, bringen wir wiederholentlich in Erinnerung. 


Danzig, den 1. Juli 1842. ; 
Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe. * 
9; Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß die Real⸗Abgaben⸗ Quittungen für 
das dritte Quartal d. J. von dem Hanpt-Rendanten Herrn Queisner uud dem Re, 
ceptor Herrn Völkel unterzeichnet fein werden. 
Danzig, den 1. Juli 1612. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. g 
3, Mit Bezugnahme auf bie Allerhöchfle Kabinetsordre vom 27. Auguſt 1836 
unb unfer Publikaudum vom 20. Februar 1937 kündigen wir hiemit ſämmiliche 
noch curſirende Stadt⸗Obligationen, welche auf die Beträge von 590, 610, 660, 
670, 680, 690, 710, 760, 770, 810, 820, 830, 360, 870, 910 Thaler lauten. 
Die Auszahlung der Valuta nach dem Nennwerthe, wie der fälligen Zinſen, 
erfolgt vom 2. Januar 1943 ab durch unſere Stadtſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe in den 


Tagen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag. 


Die gekündigten Obligationen tragen vom 1. Januar 1843 ab, keine Zinſen, 


und werden diejenigen Inhaber derſelben, welche fie bis zum 15. Februar 1843 


nicht abheben ſollten, zu gewärtigen haben, daß die Valuta für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depoſitorio des hieſigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 
Königsberg, den 1. Juli 1842. , 
Magiſtrat Königl. Hanpt, und Reſidenzſtadt. 

f . 0 
4. Daß die Amalia geborne Wilms verehelichte Kaufmann Faſt bei erreich⸗ 
ter Großjährigkelt die Gemeinfcbaft der Güter und des Erwerbes mit ihrem Ehe⸗ 
gatten, dem Kaufmann Wilhelm Faſt gänzlich ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 5 - 

Danzig, den 10. Juni 1842, 

SC Königliches Lande und Stadtgericht. 
Ka Der Kaufmann Lafer Goldſchmidt und die Jungfrau Francis ka Abraham, 


Letztere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Marcus Leiſer Abraham, haben 


durch einen am 1. Juni c. gerichtlich verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 6. Juni 1842. a . 
E Königliches Lande und Stadtgericht. 
—— — ͤ— ꝶ —ͥIkh—ꝓb 
Citerariſche Anzeige. 
6. Exemplare der 


neuen Ausgabe des Geſangbuches fuͤr den 
evangeliſchen Gottesdienſt, 


auf feinem und auf ordinaitem Papier, find nun wieder zu haben in der 
eH | Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard. 
va: : 
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T Geſtern Abend 175 Uhr, verſchied nach dreitägigen Leiden an Biuſtkrank⸗ 
beit unſer gute Gatte und Vater, der Tiſchlermeiſter Johann Heinrich Schörling, 
im 61ſten Lebensjahre. Wir haben durch feinen Tod viel, febr viel verloren. 
Friede ſeiner Aſche. Die hinterbliebene Wittwe, Sohn und 4 Töchter. 
Danzig, den 2. Juli 1842. 
8. Heute Vormittags 1174 Uhr, entſchlief fanft nach langem Leiden meine 
liebe Tochter Pauline Emilie im eben angetretenen 23ſten Jahre. Tief betrübt 
zeigt dieſes Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an D 


Danzig, den 2. Juli 1842. C. Herrmann, 
Wittwe. 
' D e-* lo b u n.g. 
9. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer älteſten Tochter Juliana mit dem 
Hern A. E. Grünwald, zeigen wir ergebenft an. J. A. Vierling nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: Juliana Vierling, 


Den 3. Juli 1842. Auguſt Grünwald. 


U Ns A E E n. : 
10. Die fiebente Morgenftunde des 29. v. M. entfchied über das häusliche 
Schickſal des Tiſchlermeiſters Haucke in der Röpergaſſe, indem ein durch Unvorſich⸗ 
tigkeit aus gebrochenes Feuer denſelben gewißermaaßen zum Aermſten der Aermſten 
machte. Derſelbe hat ſo wenig an Kleidungsſtücken, als Werkzeug für mehrere 
Leute, Banken, Holz u. f. w. das Geringſte geborgen. Es ift. ſchmerzhaft in we: 
nigen Augenblicken ganz arm geworden zu ſein und auch der Fremde muß dies 
empfinden; doch der Glaube an menſchliche Hülfe und Wohlwollen wird auch hier 
ſich bewähren, da das Unglück ſo nahe liegt. — Ein Blick auf die Unterſtützung, 
die Hamburg geworden, dürfte auch hier eine fo tief gebeugte Familie bald erhei⸗ 
tern und ihr Unglück vergeſſen lehren. Milde Gaben werden angenommen bei 
As d E. A. Kleefeld, Langenmarkt. 
11. Die Verlobungs⸗Annonce im Intelligenz⸗Blatt vom 27. e, M., JM? 12, 
iſt nicht gegründet. Johanna Maria Lampe. 
Stadtgebieth, den 25. Juni 1842. * 


X i 
12. F uͤnf Thaler 
Belohnung werden dem ehrlichen Finder zugeſichert, welcher eine am verwichenen 
Montage ben 27. Juni e., Abends, in der Gegend vom Langenmarkt bis zum ho⸗ 
hen Thore verloren gegangene rothe Brieftaſche, worin circa 50 it, in einzelnen 
Kaſſenanweiſungen und einige Silbergroſchen, nebſt noch einigen Quittungen befind⸗ 
lich waren, am hohen Thore in der Stadt Marienburg wiederbringt. ; 


13. Donnerſtag, ven 23. Jun in im Schießgarten ein Roten 
buch (Clarinetto primo) verloren. Der Finder erhält Töpferg. 22., 10 Sgr. Belohnung. 
14. Ein junges Mädchen wünſcht im Nähen fo wie auch im Schneidern ber 
ſchäftigt zu fein; das Rähere Lauggarterkirchhof W 1915 
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n, Jioournaliere⸗Verbindung zwiſchen 
] Danzig und Zoppot. 
Es iſt einige Male der Fall vorgekommen, daß Perſonen, welche mit einem 
Billet zu einer andern Fahrt als der eben beginnenden die Wagen beſtiegen, da⸗ 
durch dem rechtmäßigen Beſitzer des Platzes für dieſe Fahrt denſelben ſtreitig ma⸗ 
chen wollten, und ihnen, da ſie ihr Billet beim Einſteigen bereits abgegeben hatten, 
nicht bewieſen werden konnte, daß fie nicht im rechtmäßigen Beſitz des oceupirten 
Platzes wären. Dieſem Mißbrauch zu begegnen, werden von jetzt ab die Billets 
nicht mehr beim Einſteigen adgenommen werden, und es werden die reſp. 
Paſſagiere ergebenft erſucht, dieſelben beim Einſteigen nur vorzuzeigen, aber ſie bis 
zur Beendigung der Fahrt dei ſich zu behalten. 
Paſſagiere, die in Lang fuhr oder Oliva auffteigen, müffen 
vom Kutſcher ebenfalls ein Billet erhalten. a 
Uebrigens bitten wir diejenigen reſp. Perſonen, welche ſich diefer Fahrgelegen⸗ 
heit bedienen, drin gendſt, beu Kutſchern nicht Zumuthungen zu machen, welche 
gegen die denfelben ertheilte Inſtruction und gegen die auf jedem Billet abgedruck⸗ 
ten Bedingungen ſtreiten. Wir rechnen dahin: die Mitnahme größeren Gepäcks; 
die Beförderung von Briefen, was nur Sache des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts if, 
und wozu der Journaliere-Verein durchaus nicht befugt iſt; und endlich das Anhal⸗ 
ten an andern als den von uns bekannt gemachten Punkten; — in Betreff des Letz⸗ 
tern bemerken wir noch, daß die Kutſcher auf's ſtrengſte angewieſen find, pünktlich 
abzufahren, auf Niemand zu warten, und außer an den von uns beſtimmten Punk⸗ 
ten nirgend anzuhalten. — Die Bequemlichkeit der früher aufgeſtiegenen Paſſa⸗ 
giere und die Controlle der Kutſcher rückſichtlich der inne zu haltenden Zeit der 
Reife erfordern dieſe Maaßregeln. 
Der Billet⸗Verkauf in Danzig findet, mit Ausnahme der Mittags⸗ 
Runde von 1— 2 Uhr, den ganzen Tag hindurch ſtatt. 
Danzig, den 2. Juli 1842. x 
Die Direktion des Vereins für Syournatiere» Verbindung zwiſchen 
Danzig und Zoppot. 
Gerhard. Kretzſchmer. Lemke. 


16. Die Ordnung des Volksfeſtes im Jaͤſchkenthal 
am 5. Juli, ift in der Buchdrucketei der Herren Rathke und Schroth in ber Hun⸗ 
degaſſe M 201. bei den Herren Röhr und Köhn und dem Herrn Conditor Richter 
am Langenmarkt, fo wie in den Gaſthäuſern zu Jäſchkenthal für Einen Silbergro⸗ 


ſchen zu haben. 
Die ſtädtiſche Commiſſion für das Volksfeſt. 
17. e risatuntetricht 
ertheilt ein Candidat in den Wiſſenſchaften und Sprachen (Latein, Giiechiſch, 
Deutſch, Franzöſiſch). Hierauf Reſtectirende werden erſucht, über das Nähere Heil, 
Geiſtgaſſe M 756. 1 Treppe hoch, Rückſprache zu nehmen. 


D 
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10, SÉ Cin Lithograph und ein Buchdrucker Lehrling werden nach Außerhalb, 


ein Lehrling zur Lithographie und einer zur Buchdruckerei, hier am Orte verlangt. 
Näheres Jopengaſſe A 563. ` | c 
19. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat bie Sattlerprofeſſion 
zu erlernen, findet fogleich ein Unterkommen, vorſtädtſchen Graben M 2052. 

20. Für einen in der Correspondenz und im Rechnungs fach geübten Arbeiter, 


der gute Zeugniſſe beibringen kann, iſt eine Stelle offen, und ſind Adreſſen, denen 


eine Probe der Handſchrift beizufügen ift, unter der Bezeichnung II. K. in der Ex⸗ 
pedition des Dampfboots abzugeben. i 
21. Einem geehrten Publikum zeige ich bei Gelegenheit der in nächſte Woche 
treffenden Feier des Volksfeſtes in Jäſchkenthal ergebenſt an, daß der von mir da⸗ 
ſelbſt neu erbaute Salon zu dem Feſttage ſchon bis zur Aufnahme von Gäſten vol⸗ 
lendet ſein wird, und da ich eine prompte und reelle Bedienung zuſichern kann, ſo 
bitte ich, mich mit zahlreichem Beſuch zu beehren. B. Splieth. 

PL Da fid der Eigenthümer zu dem dreſſirten weißen Hühnerhund mit brau⸗ 
nem Kopf und Flecken auf dem Rücken, durch die dreimalige Annoncirung im In⸗ 
telligenz- Blatt nicht gemeldet hat, fo wird der Hund bis zum 5. Juli e verkauft 
werden Bleihof M 1. | i 

23. Bei feiner Abreife nach Königsberg wünſcht feinen Collegen unteideß ein 
herzliches Lebewohl und bemerkt noch, daß Herr [Schindler ſeine Geſchäfte 
verſehen wird und feine Firma per procura zeichnen kann. Forderungen an mich 
wird derſelbe ſofort Genüge leiften. 5 Heinrich Vogt. 

24. Unterricht in den alten Sprachen, der franz., engl. und deutſchen Sprachen, 
in Muſik und ſämmtlichen Elementarwiſſenſchaften wird ertheilt, und iſt darüber 
das Nähere zu erfragen des Nachmittags von 1 bis 5 Uhr Seifengaſſe M 951. 


25. Das Fegen der Straßen wird im Monat Juli d. J. vor den Grundſtük. 


ken fortgeſetzt werden, deren Eigenthümer nicht die Beſtellungen zurücknehmen; auch 
werden neue Beſtellungen von dem Rathhaus⸗Aufſeher angenommen. 
26. Die Dorfſchaft Ohra beabſichtiget durch öffentliche Fizitation an den Min⸗ 
deſtfordernden zu Ohra an der Mottlau eine Müller⸗Wohnung geht Stall erbauen 
au laſſen, wozu Unternehmungsluſtige zu Sonnabend, den 9. d. Sieg. Nachmittag 
Pes 5 Uhr, in dem unterzeichneten Schulzenamt eingeladen, woſelbſt die nähern Ber 
gungen bekannt gemacht werden ſollen. ; 
bra, den 2. Juli 1842. f 
Das Schulzenamt. Schwalm. 


27. Es wünſcht demand mit Wa che beſchäftigt zu werden. Wo? Goldſchmiedeg 1075. 


29. Wer eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Zimmern, von denen einige wenigſtens 
zuſammenhängen, nebſt ſonſtigem Zubehör zu Michaeli d. J. zu vermiethen hat, 
belie be feine Adreſſe verſtegelt unter D. 45. im Intell genz⸗Comtoir abzugeben. 

29. Klein Paglau bei Schöneck iſt Martini d. J. zu verpachten. Das Ni 
here bei der Gutsherrſchaft in Gr. Paglau. 


’ GU C t NET. t B. " d e m 
30. Poggenpfuhl WM 236. find 2 Stuben, Kabinet, Küche w. zu vermiethen. 


„ 


*. 


na 


— 1352 — 


31. Eine Wohnung mit eigner Thüre, beſtehend aus drei Stuben, Küche, Kam⸗ 
mern und Boden iſt zum 1. October e. zu dermiethen Burgſtraße No. 1657, : 

32. Zu Michaeli d. J. if Hundegaſſe AS 329. ein Quartier von zwei Stuben, 
fo wie eine einzelne Stube zu vermiethen. Näheres Langgaſſe W 400. | 
33. In der Hundegaſſe ift zum 1. Oktober b. J. ein geräumiger warmer und 
trockener Stall auf 4 Pferde, nebſt Futtergelaß unb Wagen⸗Rewiſe zu vermiethen. 
Näheres Langgaſſe AS 400. 

34 fangfubr JV? 16. iſt eine Untergelegenheit von 2 heizbaren Stuben, 
Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten zum Oktober zu vermiethen. 

35. Frauengaſſe M 337. it die Saal⸗Etage von 3 neu decorirten Zimmern, 
Küche mit Sparheerd und allen Bequemlichkeiten an anſtändige und ruhige Bewohner 
zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermjethen. ; 

36. Topfergaſſe 32. ift 1 Schmiede nebft Stube zu vermiethen. Näh. daſelbſt. 
37. Tiſchlergaſſe M 572. iff eine Vorſtube an einzelne Perſonen zu vermis⸗ 
then und gleich zu beziehen. 

38. Ein neu erbautes Haus, in einer lebhaften Umgebung, zur Krämerei und 
Victualienhandel eingerichtet, mit Utenſilien verſehen, iſt von Michaeli ab zu ver⸗ 
miethen. Nachweis Tobiasgaſſe JV? 1547. nach eben. 8 

39. 2 LLaſtadie 492. find zwei Wohnungen au ruhige Bewohner zu vermiethen. 
40. Fiſchmarkt, Waſſerſeite AS 1584., ſind 2 Stuben, Küche und Boden, 1 
Treppe hoch, zu Michaeli zu vermiethen. Näheres Tobiasgaſſe AS 1855. 

41. Hundegaſſe M 265. ift ein Saal und 5 freundliche Stuben mit aller 
Bequemlichkeit im Ganzen auch gerheilt zu vermiethen. t 

42. Hundegaſſe No. 244. ift die Comtoirgelegenheit parterre und die Oberetage 
nebſt Kellergelaß und Waarenremiſe von Michaeli ab zu vermiethen, fo wie auch 
der Gebrauch eines Fortepianos. f 


43. Schnüſſelmarkt M 634. find 5 Stuben, 1 kleine Küche, Boden, Keller 


und Apartement an ruhige Bewohner (von jetzt oder Michaeli) zu vermiethen. 


A u, e t i o geg 
44. Donnerſtag, den 7. Juli c., ſoll im Haufe M 1125. auf dem Iften Damm, 
auf freiwilliges Verlangen der Beſtand einer Papier, Zeichnen und Schreib⸗Mate⸗ 
nalien⸗Handlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden, derſelbe enthält: 

Schreib, Brief- u. Zeichnen ⸗Papiere verſchiedener Güte, Bilderbogen, Mar 
mor-, Glanz, Natur-, Maroquin- u. Blumen- Papiere, Haupt: u. Conto Bücher, 
Schreibebefte, Schul, Schreiber u. Zeichnen⸗Mappen, Brieftaſchen, Bleiſtifte, ies 
gellack, Federpoſen, Stahlfedern, Fedeimeſſer, Zeichnen⸗Kreide ꝛc., u. eine Aus wahl 
Galanterie⸗Atbeiten mit und ohne Stickerei. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Utobilia oder bewegliche Sachen. e 
. 1 (af neuer Spezierwagen ſteht bei Hrn. Loſſi, Reitbahn 32. zum Verkauf 
46. Friſcher ſchwediſchet Kalk it am hieſigen Kalkotte auf den Schiffen, pro 


ee , \ | 
Laſt à 12. Tonnen zu 9 — zu haben, und beforgen die Kalk⸗Capitaine gegen 
kleine Emſchadigung den Trausport. as 2 : 
ar. mE Ausverkauf. EN 
Um mein Lager in einigen Wochen ganz geräumt 


zu haben, verkaufe ich br. Merinos a 18 Sgr., 94 Thybet a 13, 
Cattune von 2 ab, 94 br. Schürzenzeuge a 57%, leinene Bettzeug a 315, OJ wol⸗ 
lene Tücher von 15 Sgr. bis 1% Rthlr., Strümpfe a 37g bis 4 Sgr., Hoſenzeng 
a 21% bis 3 Sgr., Weſten a 5 Sgr., Gardienen⸗Mouſſelin a 215 Sgr. u. f. w. 
eene be Philipp Wollenberg, Langgaſſer⸗Thor. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
48. Zum Verkaufe des bei Langfuhr, am Fuße des Johaunisberges gelegenen 


2 v d 
Grundſtücks, genannt Herrmannshoff, im Wege der Auction, ſteht der 
Schlußtermin auf REN = 

Dienſtag, den 5. Julie, Nachmittags 5 uhr, 
im Artushofe an. Beſitzdokumente, Bedingungen und Situationsplan ſind bis das 
hin noch bei mit einzuſehen. J. T. Engelhard, Auktionator. 
Ediet al- Citation. \ 
49. Nachdem über das Vermögen des hiefigen Kaufmanns C. G. E. Krupinski 
per decretum vom 2. d. M., der CToncurs eröffnet und terminus zur Liquidation 
und Verification ſämmtlicher Forderungen an die Concurs⸗Maſſe auf - 
den 13. Auguſt ., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kammer -Gerichts⸗Aſſeſſor Kromayer auberaumt worden ift, fo werden 
alle unbekannte Gläubiger des hieſigen Kaufmanns C. G. E. Krupinski hiemit 
vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch 
mit vollſtändiger und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl 
der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von welchen bei etwaniger Unbekanntſchaft die 
biefigen Juſtiz Commiſſarſen Barth und Mathias vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Anſprüche an die Maſſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, die in Händen 
babenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Beweismittel mit zur Stelle 
zu bringen und fid) zugleich über die Beibehaltung des bisherigen Interims⸗Curators 
oder die Wahl eines andern aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu er — 
klären. Diejenigen, welche in dem Termin weder perfünlich noch durch einen Bes 
vollmächtigten erfdeinen, werden aller ihrer etwanigen Forderungen an die Concurs⸗ 
Maſſe für verlustig erklärt und wird ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 
Graudenz, den 12. April 1842. 
Königl. Lande und Stadtgericht. 
Schiffs Ra p p d 7 
Den 30. Jam angekommen. 
M. Haack — Argo — London — Ballaſt — Ordre. 
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F. Schultz — Gitt — Swinemuͤnde — Ballaſt — Ordre. 
G. Block — Friederike — Lübeck — Stuck gut 
M. H. Lange — Echo — Stettin — Ballaſti - 
P. Beckmann — Guſtav Friedrich — Sonden — Bota — Ordre. 
J. C. Parrow — Minerva — Calais 
FJ. P. Radloff — Vide — Gomes — — 
G. E. Reetzcke — Aphrodite — London 
T. R. Danhoff — Pieter Hendrick — Amſterdam — etüggut — . 
8 3 Sim“ — N Fan Es . — "x F. Fock 
arcanno — Gen“ ral Laborde — Ferrol — Ballaſt — Ste t & Go. 
D. Macken — Magdalena — London — Ballaſt — Ordr * 3 8 « 
J. Seng — Dorotbea — Favers hom — A. Gibfone. 
M. J. Schauer — Arminius — l'Orient — rdre. 
J. P. Doltz — Hoffnung — Hull — 3 m ? 
A. stanboufe — Victoria — London — 
. det? — Henriette — St. Valery Rheederti. 
J. G. de Wahl — Wilhelmine — Ge — LE — Ordre. 
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